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Erneuerbare Energien – „Jobmotor oder Jobkiller?“

Zeit
(2004-2030)

? ?

Problem: Komplexität und unzureichende Datenbasis
Lösung : Breite Expertise und Primärdatenerhebung
Ziel : Schaffung einer belastbaren Diskussionsgrundlage
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Deutschland
68%

restl. EU-25
16%

China
5%

restl. Asien
2%

Indien
2%

Amerika
2%

anderes Europa
4%

Erwartete Arbeitsplatzentwicklung 
bis 2010 gegenüber 2004 

Attraktive Unternehmensstandorte 
für die Branche insgesamt 
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Datenbasis: Unternehmensbefragung

Mit 1.100 befragten Unternehmen handelt bisher umfangreichste Befragung. 
Marktabdeckung: 65 % des Umsatzes deutscher Hersteller am inländischen Markt 2004.
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Nachrichtlich: importierte Vorleistungen 1,1 Mrd. €

BruttobeschäftigungHerstellung von Anlagen und Komponenten

Betrieb und Wartung *

506 Mio. €

547 Mio. €

667 Mio. €

547 Mio. €

399 Mio. €

502 Mio. €

339 Mio. €

49 Mio. €

339 Mio. €

Inländische Vorleistungen
Geräte d. Elektrizitätserzeugung, -verteilung u. Ä.

Maschinen

Unternehmensbezogene Dienstleistungen

Nachrichtentechnik, Rundfunk u. Fernsehgeräte, 
elektronische Bauelemente

Metallerzeugnisse

1 Mrd. €

0,9 Mrd. €

0,7 Mrd. €

0,6 Mrd. €

0,4 Mrd. €

7,2 Mrd. €

2,3 Mrd. €

davon Inland 100 %
* zusätzlich 1,3 Mrd. € Brenn- u. Kraftstoffe

davon Absatz im Inland 72 %, Export 28 %

gesamt 2004: 

ca. 157.000 Arbeitsplätze

direkte Beschäftigung

ind
ire

kte
 Bes
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äft
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ng

71.500

85
.500

64.000 
(41%)

57.000 
(36%)

25.000 
(16%)

Wind
Geothermie
Wasserkraft
Solarenergie
Biomasse

2.000 (1%)
9.000 
(6%)
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Energieszenarien für Deutschland
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Ist REF 2005 (E-report IV) NATPLUS 2005

Gesamte
Primärenergie 

Erneuerbare
Energien

16%

42%

3,6%
13,9%

8,3%

Mit dem Szenario NatPlus-2005 wird bis zum Jahr 2050 eine CO2-Reduktion von 80 % 
erreicht, die Referenz beschreibt die Entwicklung ohne Änderung der Rahmenbedingungen.

Verstärkte Effizienz



FVS-Jahrestagung 2006

Differenzkosten des Szenarios NatPlus-2005
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„Niedrig“ Energiereport IV

„Realistisch“ DLR 2005 + CO2

zusätzlich Aufschlag Strom

Energiepreisszenarien

Mit unterschreiten dieser 
Linie sind die EE im Mix 
konkurrenzfähig

Ölpreis 2020: 32 $2000/b
CO2-Aufschlag 2020: 10 €2000/t
Wert EE-Strom 2020: 3,5 ct2000/kWh

Ölpreis 2020: 60 $2000/b
CO2-Aufschlag 2020: 15 €2000/t
Wert EE-Strom 2020: 4,5 ct2000/kWh

Ölpreis 2020: 60 $2000/b
CO2-Aufschlag 2020: 15 €2000/t
Wert EE-Strom 2020: 6 ct2000/kWh

Unter realistischen Annahmen werden die Differenzkosten des Mixes
der erneuerbaren Energien innerhalb der nächsten 20 Jahre negativ.
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Internationale Szenarien erneuerbarer Energien
Um die Erwartungen an die 
Kostendegressionen zu erfüllen, 
muss der Weltmarkt in Zukunft 
eine zunehmend stärkere Rolle 
im Verhältnis zum deutschen 
Markt einnehmen.

Solartherm. Kollektoren
Erdwärme Wärme
moderne Biomasse, -gas Wärme
Erdwärme Strom
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Wind
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davon Investitionen 
in Deutschland
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6,0 %

3,8 %

2,2 %
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Durch den frühzeitigen Ausbau der erneuerbaren Energien in Deutschland verfügen 
deutsche Unternehmen über eine weltweit starke Wettbewerbsposition.
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Bruttobeschäftigung 2004 - 2030

Wasserkraft 
9.515
6%

Solarenergie 
25.063
16%

Biomasse 
56.780
36%

Geothermie 
1.773
1%

Windenergie 
63.944
41%

2004
gesamt 157.074 

Biomasse 
93.836
38%

Solarenergie 
29.518
12% Wasserkraft 

16.762
7%

Geothermie 
4.262 
2%

Windenergie 
99.724
41%

2010
gesamt 244.102

Biomasse 
113.643

37%

Solarenergie 
30.313
10%

Geothermie 
8.421
3%

Wasserkraft 
20.882

7%

Windenergie 
133.432

43%

2020
gesamt 306.691

Solarenergie 
37.285
11%

Wasserkraft 
22.356

7%

Geothermie 
11.771

4%

Windenergie 
107.679

32%Biomasse 
153.757

46%

2030
gesamt 332.848



FVS-Jahrestagung 2006

Nettobeschäftigungseffekt
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Erwerbstätige

Beschäftigte

56.610

73.600

55.230

46.040

62.040

84.410

basiert auf Arbeitsstatistik 
der Bundesagentur für Arbeit

basiert auf Ergebnissen 
des Mikrozensus

Die Außenhandels sowie die die Differenzkostenentwicklung sind die 
wesentlichen Einflussgrößen der Nettobeschäftigungseffekte.
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Schlussfolgerungen

• Es ist durchaus eine auf allen Ebenen nachhaltige Entwicklung der 
deutschen Erneuerbare-Energien-Branche möglich, bei der Brutto- und 
Netto-Beschäftigungseffekt stets positiv sind.

• Die Nettobeschäftigung wird nur negativ, wenn die
– Exporte weitgehend zum Erliegen kommen und die
– Energiepreise langfristig auf das Niveau der Jahre 2000-2002 

zurückgehen.

• Beschäftigungsentwicklung ist kein Selbstläufer
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Download der Studie unter:
www.erneuerbare-energien.de


